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75 Freitag den 30 März 1877

Schwurgerichtshof in Halle
Sitzung am 26 und 27 März

Vorsitzender Staatsanwalt Gerichtsschreiber wie bis
her Als Beisitzer sungirten die Kreisgerichts Räthe Stecher
v Landwüst Sernau Stahlschmidt

Als Geschworene waren ausgeloost Eichel Mühlen
besitzer in Alsleben Hebecker Rentier in Brehna Pfaul
Rentier in Bitterfeld Pfeffer Gutsbesitzer in Drobitz Paul
Garteninspektor hier Poppe Zimmermeister hier Nasse
Professor hier Maquet Rittergutsbesitzer in Brachstedt
Ebert Anspänner und Ortsschulze in Morl Teutschbein
Rittergutspächter in Roitzsch Thieme Rentier in Ostrau
Bischoff Lieutenant a D in Eisleben

Für die zweite Sache sind ihres Umfangs wegen zwei
Tage bestimmt es wurden deshalb noch zwei Ersatz
Geschworene Baumann Goldarbeiter hier und Karmrodt
Buchhändler hier ausgeloost

Als Vertheidiger fungirten in der ersten Verhandlung
Referendar Arnold in der zweiten Rechtsanwalt Traeger
aus Rordhausen Rechtsanwalt Schlieckmann Justizrath
Fritsch und Referendar Arnold hier

Das Resultat der ersten Verhandlung wider Friedland
und Gen haben wir bereits in der Beilage zu Nr 73 dieses
Blattes mitgetheilt

Die Verhandlung der zweiten und letzten Sache in
dieser Schwurgerichtsperiode nahm die übrige Zeit des 26
und den 27 März in Anspruch

Auf der Anklagebank faßen
1 der Arbeitsmann Andreas Friedrich Voigt aus

Magdeburg im Jahre 1873 bereits wegen schwerer Dieb
stähle mit 2 Jahr 6 Monaten Zuchthaus c bestraft

2 der Arbeitsmann Christian Müller aus Flechtingen
mehrfach vorbestraft namentlich im Jahre 1873 wegen
schweren Diebstahls mit 3 Jahren Zuchthaus c

3 der Barbier Carl Wilhelm Fränkler aus Eisleben
mehrfach bestraft zuletzt im Jahre 1874 wegen schweren
Diebstahls mit 2 Jahr Zuchthaus

4 der Maler Albert Hieck aus Giebichenstein mehrfach
bestraft namentlich im Jahre 1858 wegen 4 schwerer Dieb
stähle mit 15 Jahren Zuchthaus e

5 der Arbeitsmann Gustav Naumann aus Trotha
6 die Handelsfrau Benk Friederike geb Pintus aus

Artern
7 die Wittwe Blümchen Pintus geb Seelig aus

Artern
8 die verehelichte Ernestine Hackethal geb Fränkler

aus Eisleben wegen Diebstahls resp Hehlerei mehrfach zu
letzt im Jahre 1874 mit 4 Monaten Gefängniß c bestraft

9 die verehel Arbeiter Naumann Laura geb Querg
feld aus Trotha

10 die verehelichte Schiffer Schmidt Caroline geb
Faulwetter aus Giebichenstein

11 die verwittwete Fabrikarbeiter Sperling Marie geb
Brethof aus Giebichenstein

Die Bewohner des Mansfelder See und Gebirgs
kreifes wurden im Sommer 1876 durch eine Reihe von
Einbruchsdiebstählen in Aufregung versetzt Ende August
kam man einer Diebesbande auf die Spur deren verwegene
Thätigkeit erstaunlich war Durch Heranziehung Ortskundiger
erstreckte sich ihre Thätigkeit weithin Magdeburg war der
Sitz der Häupter der Gesellschaft der Anführer ein mehrfach
wegen Eigenthnmsvergehen bestrafter Dachdecker Busch der
sich inzwischen im Gefängniß erhängt hat

Ermittelt wurden folgende Diebstähle
1 Busch und Arbeiter Voigt in Magdeburg von dem

Barbier Fraenkler in Eisleben benachrichtigt daß in Eislebens
Nähe Gelegenheit zur Ausführung von Diebstählen vorhanden

sei begaben sich am 21 Juli v I nach Eisleben woselbst
sie bei dem bei seiner Schwester der verehelichten Hackethal
wohnenden Fraenkler einkehrten Voigt war der Hackethal
von früheren Besuchen her bereits bekannt während Busch
ihr fremd war Letzterer sprach mit Voigt in einer unver
ständlichen Sprache Busch Voigt und Fraenkler begaben sich
auf den Weg nach Hettstedt wo sie zwischen 7 und 8 Uhr
Abends ankamen Sie besahen sich zunächst den Laden des
Kaufmanns Hesse dessen früheren Besitzer Demelius Fraenkler
bereits einmal mittelst Einbruchs einen größern Geldbetrag
gestohlen hatte Gegen 10 Uhr versuchten sie auf der
Rückseite des Hauses einzusteigen drehten indeß gleich darauf
den Fensterladen auf der Vorderseite des Hauses aus den
Angeln Voigt drückte im Beistande des Busch das Fenster
ein und stieg mit demselben in den Laden während Fraenkler
Wache stand Voigt öffnete ein Pult Busch einen darin
stehenden Kasten mittelst Brecheisens

Sie entnahmen einige Rollen harter Thaler eine Rolle
mit 20 Markstücken Darauf erbrachen sie den Ladentisch
und entwendeten aus der Ladenkasse für mehrere Mark
Zwei und Einpfennigstücke eine Düte mit alten Silber
sechsern ein Beutelchen mit Fünfpfennigstücken und schütteten

das Geld in ein von Voigt aufgehaltenes Taschentuch Aus
der Ladenstube entwendeten sie dann noch mehrere Packete
Strickgarn melirte Wolle Wollengarnreste 1 Kiste Cigarren
Schlüssel silberne Löffel Durch die von Innen geöffnete
Thür verließen sie den Laden und gingen mit Fraenkler aus
der Stadt Vor Eisleben theilten sie sich das Geld wobei
Busch und Voigt je 50 Thlr vorweg erhielten den Ueber
rest in 3 gleiche Theile Fraenkler erhielt 16 Thlr von
der Ladenkasse 5 Thlr einen Theil der Cigarren und einige
Gebind Wolle Die übrigen Sachen nahmen Busch nnd
Voigt mit nach Magdeburg Die Hackethal erhielt 3 Gebind

Wolle von Fraenkler einen Theil verschenkte sie von den
andern strickte sie Strümpfe

2 Busch und Voigt befragten im Juli 1876 Fraenkler
über die Lokalität des Rathhauses in Eisleben Derselbe
weigerte sich aber an dem projektirten Diebstahle Theil zu
nehmen Busch trat darauf mit dem Schlosser Hieck in
Halle in Verbindung der sich auch bereit erklärte am Dieb
stahl Theil zu nehmen Am 2 August trafen Busch und
Voigt in Halle ein und reisten mit Hieck von da nach Els
leben weiter Nach Besichtigung der Stadt und des Rath
hcmses wurde Hieck mit eingehender Besichtigung des
Letzteren beauftragt In dem im Rathhaus befindlichen
Mützenladen kaufte Hieck eine Mütze ging sodann im Flur
entlang um das Innere zu besichtigen und überzeugte sich
daß man am andern Ende des Flurs wieder auf die Straße
komme Er theilte demnächst Busch und Voigt welche aus
dem Bahnhofe warteten das Ergebniß seiner Besichtigung
mit und wurde der Diebstahl beschlossen Nach Einbruch
der Nacht begaben sich die 3 Personen nach dem Rathhause
Busch öffnete die Thür aus der Hieck herausgekommen war
mittelst Nachschlüssels und nunmehr kamen sie in den Haus
flur und von dort in die erste Etage des Hauses nach der
Kämmerei und Ortssteuerkasse Busch öffnete eine diese
Räume vom Flur trennende Thür und schloß dann mittelst
Nachschlüssels die Thür der Kümmereikasse auf Busch er
brach einen mit Eisen beschlagenen Kasten in dem aber nur
Papiere gefunden wurden vom Eröffnen es dort stehenden
Geldschrankes standen sie ab weil Busch das nöthige Werk
zeug fehlte Sie begaben sich zur gegenüberliegenden Orts
steuerkasse Busch öffnete mittelst Nachschlüssels die Thür
sprengte die Vorlegeschlösser eines Geldkastens ab und da
sich noch ein Verschluß vorfand trugen sie ihn um Geräusch
zu vermeiden auf deni Wege den sie gekommen hinaus auf
die Promenade Hier wurde der Kassendeckel gesprengt und
auch der dann befindliche die Wechselkasse enthaltende
kleinere Kasten geöffnet Das darin befindliche Geld etwa
150 und andere Münze nahmen sie heraus In der
Nacht gingen sie über Hettstedt nach Sandersleben zu und
vertheilten das Geld unterwegs unter sich Busch und
Voigt fuhren nach Magdeburg zurück Hieck nach Halle resp
Giebichenstein Hieck welcher bei seiner Schwester der ver
ehelichten Schiffer Schmidt wohnte gab dieser von der ge
stohlenen Münze namentlich 3 in Einpfennigstücken

In der Kirche zu Werben a/E wurde am 19 August
v I ein Diebstahl entdeckt Die Kirchthür und die Saeri
steithür standen offen und der in letzterer befindliche Wand
schrank war erbrochen und aus demselben ein vergoldeter
silberner Kelch ein dergleichen Oblatenteller eine neusilberne
Weinkanne und ein siebartig durchlöcherter silberner Löffel
im Gesammtwerthe von etwa 3000 /ä gestohlen An den
anderen dort befindlichen Schränken waren Spuren versuchten
Erbrechens sichtbar Bei Gelegenheit einer Haussuchung bei
der Wittwe Benk in Artern am 27 August wurden obige
Gegenstände zum Theil zerschlagen vorgesunden Die Benk
wollte selbige von Busch Voigt und Fränkler am 23 August
zum Kauf angeboten erhalten auf Anrathen ihrer Mutter
der Wittwe Pintus anfangs die Annahme ausgeschlagen
unter dem Beding der Aechtheit sie jedoch am anderen Zage
zum Preise von 10 Sgr pro Loth angenommen habe Busch
und Voigt räumten auch ein mit dem Arbeiter Müller
Mitte August von Magdeburg nach Werben gereist zu sein
und den Einbruchs Diebstahl begangen zu haben während
Müller an der Thür Wache gehalten habe Die Gegenstände
hatten sie nach Magdeburg mitgenommen und zerschlagen
Durch Fränkler wurden sie an die Wittwe Benk nach Artern
gewiesen welche in Gegenwart der Wittwe Pintus damit
bekannt gemacht worden daß die Sachen von dem Kirchen
diebstahle herrührten Der Kauf war wie erwähnt zu
Stande gekommen

4 Der Maler Hieck plante demnächst einen neuen Ein
bruchsdiebstahl in der Kreiskasse zu Halle Er trat mit dem
Dachdecker Busch aus Magdeburg und dem Arbeiter Nau
mann aus Trotha zu diesem Zwecke in Verbindung Letzte
rem übergab er ein Sückchen Holz und eine Stange Wachs
mit der Aufforderung Abdrücke von den Thüren der Kreis
kasse zu nehmen Dieser entnahm die Abdrücke vom Schlosse

der Hausthür und einer inneren Zimmerchür Busch fer
tigte nach diesen Abdrücken Schlüssel an Später entnahm
Hieck auch einen Abdruck vom Schlosse der an der Straße
befindlichen Gitterthür und wurde auch nach diesem Abdruck
ein Schlüssel gefertigt Das Innere der Kreiskasse wurde
ausgekundschaftet namentlich soll Busch solches gethan haben
als er sich einen Gewerbeschein auf der Kasse löste

Hieck benachrichtigte am 17 August v Js Busch daß
vorbereitet sei und trafen in Folge dessen Busch und

der Arbeiter Voigt aus Magdeburg am 19 August in Halle
ein Sie wurden von Hieck in die Wohnung der verehe
lichten Schiffer Schmidt in Giebichenstein Stiefschwester
Hiecks geführt wo sie bis zum Abend weilten Busch gab
der Schmidt Geld wofür jene Abendbrod besorgte Abends
gegen 8 Uhr verließen die drei Männer die Schmidt sche
Wohnung trafen mit Naumann zusammen kehrten in eine
Restauration ein welche sie gegen 11 Uhr verließen um sick
nach der Kreiskasse zu begeben

Hieck ging voraus öffnete die Gitterthür mit dem Nach
fchlüssel und theilte den Andern mit daß die Schlüssel paßten
Darauf öffnete Hieck die Hausthür Busch und Voigt folgten
in s Innere während Naumann innerhalb der Hausthür
Wache und die von Hieck und Voigt ausgezogenen Stiefeln
hielt Hieck öffnete alsdann die linksseitige Zimmerthür und
traten die drei ein zündeten Licht an öffneten im Neben

räum einen Kasten welcher indeß leer war Unverrichteter
Sache wollten sie wieder abziehen wurden aber schließlich
durch Busch zu neuem Versuche aufgemuntert Sie kehrten
um und machten sich an Eröffnung des im zweiten Raune
befindlichen Kassengewölbes Busch setzte Stemmeisen unter
beide Thürhaspen ließ durch Voigt noch ein zweites Stemm
eisen von Naumann holen und gelang es durch eine inzwi
chen gemachte Thüröffnung in das Gewölbe hineinzukriechen
Ein mit Geld gefülltes Fäßchen nahmen Hieck resp Busch
heraus 9 Beutel mit je 20 in neuen Einpfennig
tücken fanden sich darin Nachdem Busch nochmals in den

Raum gekrochen war und vergeblich den darin befindlichen
Geldschrank zu öffnen versucht Hieck sogar Vorwürfe über
das Fehlen passenden Handwerkszeugs gemacht hatte versteckte
man das Fäßchen in einiger Entfernung vom Gebäude hin
ter einer Mauer Darauf begaben sie sich nochmals in das
Gebäude zurück Busch versuchte nochmals die Eröffnung des
Geldschrankes doch ohne Resultat Alsdann erbrach er den
M Zimmer stehenden Schreibsecretair mittelst Brecheisens
und Messers Aus dem Kasten wurden einige vierzig Mark
m diverser Münze Stahlfedern und Bleistifte Eigenthum
des Kreissteuerrendanten entnommen und in einem Geld
korbe fortgetragen

Busch schüttete das Geld unterwegs in seine Mütze
warf den Korb weg ebenso wurde das Geldsäßchen aufs
Feld geworfen nachdem ein Jeder 2 Beutel des darin be
findlichen Geldes an sich genommen hatte Ein Beutel blieb
übrig und wollte sich Naumann der sich von den Andern
trennte um nach Hause zu gehen von Hieck später den auf
ihn fallenden Antheil an demselben abholen Die drei An
dern begaben sich in die Wohnung der Schmidt nnd theil
ten den Inhalt des nennten Beutels unter sich Busch und
Voigt reisten am anderen Morgen nach Magdeburg zurück
nachdem die Schmidt nochmals im Wohnzimmer mit ihnen
zusammengetroffen war Hieck verbarg seine Geldbeutel in
einem Holzstall des Hofes Nach und nach verbrauchte er
das Geld gab auch wiederhold der Schmidt davon Nau
mann legte seine Beutel unter eine Bank in seinem Zim
mer und schalt ihn seine Ehefrau darüber daß er sich zu
dem Diebstahle habe verleiten lassen Er vergrub einen
Beutel vorläufig auf seinem Acker und veranlaßte später als
man den Dieben auf die Spur gekommen war seine Frau
denselben von dort zu holen und zur Wittwe Sperling sei
ner Schwiegermutter zu tragen was sie auch that Die
Sperling hob den Beutel auf und schaffte denselben am
Abend desselben Tages als sie polizeiliche Haussuchung be
fürchtete auf den Boden, woselbst er bei der am 22 dessel
ben Monats vorgenommenen Haussuchung gefunden wurde

Im August v I erhielt Fränkler von Voigt die brief
liche Einladung mit ihm am 23 August nach Sangerhausen
zu fahren worauf er einging Beide fuhren von dort in
Begleitung des Busch nach Ärtern wo die früher erwähn
ten Kirchengeräthe an die Wittwe Benk verkauft wurden
Bevor aber aus diesem Verkauf etwas wurde fuhren sie
nach Sangerhausen zurück hielten sich vor der Stadt bis
um Mitternacht versteckt und unternahmeil sodann den neuen
Diebstahl In der Magdeburger Straße versuchten Busch
und Voigt das Schaufenster und die Thür des Goldarbeiter
Röhn schen Ladens zu öffnen während Fränkler unter einem
gegenüber liegenden Thorwege Wache halten mußte Busch
erbrach mittels Eisen welche Fränkler bei sich trug die
Thür Zunächst zogen sich die Diebe zurück weil beim
Oeffnen die Thürklingel ertönte und ein Nachtwächter kam
und kehrten erst nach einiger Zeit zurück Fränkler stellte
sich wieder auf Posten Busch und Voigt erbrachen die
Doppelthüren zum Laden mittels Stemmeisen zündeten im
Laden Licht an öffneten mittels vorgefundenen Schlüssels
einen Kasten und entnahmen verschiedene Gold und Silber
sachen daraus Durch Vorübergehen eines Wächters wur
den sie von Neuem gestört Fränkler lief über die Prome
nade davon bis zur Brücke wo Voigt seine Tasche versteckt
hatte Busch folgte während Voigt zurückblieb Nach
wiedergewonnener Sicherheit kehrte Busch zu Voigt zurück
und nahmen beide aus verschiedenen Kasten und aus dem
Schaufenster eine Menge Gold und Silbersachen an sich
namentlich Uhrketten Armbänder Kreuze Ringe Löffel
Medaillons Uhrschlüssel c im Werthe von etwa 6 bis
7000 Diese Gegenstände wurden in Taschentücher ge
bunden fortgetragen Alle gingen alsdann nach Artern
Nach Entnahme des Inhalts warfen sie die Etuis bei Ober
röblingen in das Gebüsch verloren dabei einen Ring der
später aufgefunden wurde Die Goldsachen vertheilten sie
kurz vor Artern unter sich ein Paquet bestimmten sie zum
Verkauf an die Wittwe Benk

Gegen Morgen kamen sie vor deren Laden in Artern
an wurden auf Klopfen eingelassen und mit der Benk das
Geschäft abgeschlossen Die vom Röhn schen Diebstahl her
rührenden Sachen wurden unter Zuziehung der Wittwe
Pintus geprüft und gewogen dafür 72 an Busch und
Voigt baar entrichtet Einen von der Benk für unächt er
klärten Teller zertrat Busch und steckte die Stücke in Voigts
Umhängetasche worin sich auch vom Kirchenraub herrührende
Stücke befanden Diese Tasche übergaben sie der Benk mit
der Verabredung den Inhalt nach Taxwerth anzunehmen
oder zurückzugeben Nachdem die Benk die drei Männer
mit Kaffee bewirthet und sie befragt hatte ob sie von Je
mand in den Laden gehend bemerkt seien sie auch vor dem
Gendarm gewarnt hatte entließ sie dieselben durch den Hos
und Stall ihnen den weiteren Weg beschreibend

In einem Walde bei Riestedt nahmen die Männer
abermals eine Theilung der Gegenstände und des Geldes



vor wobei Busch und Voigt sich einige Thaler für Aus
lagen vorweg nahmen Letztere begaben sich alsdann nach
Halle wo sie auf dem Bahnhofe verhaftet wurden Fränkler
kehrte nach Eisleben zurück versteckte die Goldsachen und ein
Portemonnaie mit circa 19 A unter einer Brücke begab
sich zur verehel Hackethal theilte dieser vom Diebstahle
und das Versteck mit beauftragte sie bei semer etwaigen
Verhaftung die Sachen aufzusuchen und gab ihr 1 von
dem Gelde Die Hackethal hat dann das Portemonnaie
aus dem Versteck abgeholt und vor der Polizei zu verbergen
gesucht was ihr indessen nicht gelungen ist

Der Arbeiter Naumaun in Trotha wurde in Folge
des Halle fchen Kreiskassendiebstahls im September v I
verhastet und nach dem Gefängniß in Sangerhausen trans
portirt Am 13 Oktober Abends machte er einen Flucht
versuch Der Gefangenwärter Elze war gerade in der
Naumann schen Zelle und ließ eine Wasserkanne vonNanmann
füllen als dieser plötzlich mit der gefüllten Kanne Elze über
den Kopf schlug Dabei faßte Naumann den Elze bei der
Brust gab ihm einen Schlag und würgte ihn so daß der
Rockkragen zerriß ihn anbrüllend Hund Du mußt ster
ben Nachdem Elze an die Wand gedrückt und vor den
Leib getreten war eilten auf seinen Hülferuf der Gefangen
wärter Kummers und andere Gefangene herbei und befreiten
ihn von dem wüthenden Naumaun

Durch das in der gestrigen Verhandlung erfolgte Verhör
der Angeklagten wurde bereits der Thatbestand der erwähn
ten Verbrechen ziemlich klar gestellt Voigt legte ein voll
ständiges Geständuiß hinsichtlich aller 5 schweren Diebstähle
bei welchen er betheiligt war ab Dasselbe stimmte im
Wesentlichen mit dem Geständnisse des Busch welches dieser
in der Voruntersuchung abgelegt hatte und welches verlesen
werden mußte da Busch sich im Gefängniß erhängt hatte
überein Auch Fränkler gab die Betheiligung bei dem
Diebstahle in Hettstedt und dem Goldwaarendiebstahle in
Sangerhausen zu Er bestritt jedoch den Thätern bei dem
Eislebeuer Kreiskassen Diebstahl Rath ertheilt zu haben und
ließ sich auch aus den Aussagen des Voigt und Busch diese
Thatsache nicht nachweisen Fränkler bestritt ferner den
Voigt und Busch nach dem Werbener Kirchendiebstahl zu
der Frau Benk geführt und letztere als Aufkäuferin empfoh
len zu haben Dies mußte jedoch nach den Aussagen des
Voigt und Busch sowie der Benk angenommen werden
welche letztere den Fränkler schon früher gekannt zu haben
scheint und bei der fragl Gelegenheit als alten Bekannten
begrüßt hatte Der Angeklagte Hieck gab die ihm zur Last
gelegte Theilnahme bei den beiden Kreiskassen Diebstählen un
umwunden zu Ebenso räumte Naumaun seine Betheiligung
bei dem hiesigen Kreiskassen Diebstahle ein Müller bestritt
dagegen seine Betheiligung bei dem Werbener Kirchen Dieb
stahl Er war indessen übereinstimmend von seinen Com
plicen Busch und Voigt als der dritte Thäter bei
diesem Diebstahl bezeichnet worden und machte sich
durch einen mißglückten Entlastungsbeweis noch ver
dächtiger Er wollte nämlich zur fraglichen Zeit bei einem
Bau beschäftigt gewesen sein Der darüber vernommene
Zeuge welcher jenen Bau geleitet hatte bekundete indessen

daß Müller gerade 4 Tage lang in der Zeit wo jener
Diebstahl verübt war bei dem Bau gefehlt hatte Müller
hatte sich dann ferner wegen seines küibi auf das Zeugniß
eines gewissen Rabe berufen welcher selbst nach der Aussage
des Busch ein Mitglied der Diebesbande gewesen zu sein
scheint Dieser Zeuge wußte übrigens nichts von dem zu
bekunden was Müller gewünscht hatte Auch unterblieb
mit Rücksicht auf seine wahrscheinliche nahe Beziehung zu
den vorliegenden und anderen Diebstählen seine Vereidnng

Die angeklagten Frauen bestritten sämmtlich ihre
Schuld Die Hackethal gab zwar zu von Fränkler Garn
erhalten auch in seinem Auftrage ein Portemonnaie
aus dem Versteck geholt zu haben wollte aber von dem un

ehrlichen Erwerb dieser Sachen nichts wissen Die Frauen
Schmidt Neumauu und Sperling geben ebenfalls zu in
Besitz von Geldbeträgen in kleinen Münzforien gelangt zu
sein und zwar hatte Frau Schmidt von ihrem Stiefbruder
Hieck nach den beiden Kreiskafsendiebstählen größere Beträge
von Einpfennigstücken erhalten Frau Naumanu im Auftrage
ihres Ehemannes den auf seinem Kartoffellande versteckten
Beutel mit Pfennigen aus diesem Versteck geholt und zu
der Frau Sperling getragen und diese wieder den Beutel
auf ihrem Boden versteckt

Die Frau Benk mußte den Ankauf der von Voigt
Busch und Fränkler zu ihr gebrachten aus der Kirche zu
Werben und dem Laden des Goldarbeiters Röhn herrühren
den Sachen zugeben wollte sich aber doch nicht der Hehlerei
und namentlich nicht der gewerbsmäßigen Hehlerei für
schuldig bekennen

Es wurde im Laufe der Verhandlung festgestellt daß
dieselbe Sachen im Werthe von ca 900 1000 H für
72 H von den Dieben gekauft hatte daß sie die Diebe
vor dem ihr gegenüber wohnenden Gendarm gewarnt und
zu einer Hinterthür hinausgeführt hatte Endlich hatte sie
bei der von den Bürgermeistern in Sangerhausen und
Artern vorgenommenen Haussuchung zunächst den Besitz der
Goldsachen geleugnet und erst auf energisches Zureden die
Goldsachen welche sie theils in einem Kasten über den Ja
lousien theils im Kohlenstalle versteckt hatte herausgegeben

Der Frau Pintus konnte nicht nachgewiesen werden
daß sie bei dem Ankauf der Sachen Hülfe geleistet hatte
Dagegen war sie einige Tage nach der Haussuchung von
der Polizei in Sangerhausen festgehalten worden weil man
vermuthete daß dieselbe noch von den gestohlenen Gold
sachen bei sich trüge Sie leugnete hartnäckig dergleichen
Sachen bei sich zu haben und erst als ihr gedroht wurde
daß sie durch eine Hebamme werde untersucht werden zog
sie einen unter den Kleidern Verborgenen Emailleschmuck im
Werthe von 8 G der ebenfalls noch aus dem Röhu fchen
Laden herrührte hervor

Ueber die noch nicht durch Geständniß der Angeklagten
festgestellten Thatsachen mußten die Geschworenen zugezogen

werden auch mußten dieselben bei dem Angeklagten Nau
mann bei welchem Seitens der Vertheidigung im Wider
spruch mit der Staatsanwaltschaft mildernde Umstände be
antragt wurden ihr Verdikt abgeben Die übrigen Fragen
bezogen sich bei Fränkler auf die Theilnahme bei dem Eis
lebener Kreiskafsendiebstahl und die schwere Hehlerei in Be
zug auf den Werbener Kirchendiebstahl bei Müller auf die
Betheiligung an letzterem Diebstahle bei der Hackethal auf
zweimalige gewerbsmäßige Hehlerei bei den Frauen Schmidt
Naumaun und Sperling auf einfache Hehlerei bei der Benk
auf gewerbsmäßige Hehlerei bei der Pintus auf Theilnahme
an solcher event aus einfache Hehlerei

Die Staatsanwaltschaft hielt in allen diesen Punkten
die Anklage aufrecht mit Ausnahme der dem Fränkler vor
geworfenen Theilnahme an dem Eislebener Kreiskafsendieb
stahl und beantragte mit Ausnahme dieses Punktes überall
Schuldig und zwar bei Naumann ohne mildernde Umstände

Die Geschworenen gaben ihr Verdikt im Allgemeinen
den Anträgen der Staatsanwaltschaft entsprechend ab nur
wurde Frau Sperling für Nicht Schuldig befunden

Die Frau Pintus wurde nach dem eventuellen Antrage
wegen einfacher Hehlerei vcrurtheilt Bei der Hackethal
war der erschwerende Umstand der Gewerbsmäßigkeit mit
7 gegen 5 Stimmen angenommen Der in Folge dessen
hierüber entscheidende Gerichtshof trat der Majorität der
Geschworenen bei

Es wurden von der Staatsanwaltschaft folgende Strafen
beantragt
gegen Voigt 15 Jahr Zuchthaus 10 Jahr Ehrverlust

Fränkler 10

Hieck 8
Müller 6
Naumann 3V

Frau Benk 5
Hackethal

Pintus
Schmidt
Naumann 1
Sperling Freisprechung

sowie gegen alle Vernrtheilten die Zulässigkeit der Polizei
aufsicht

Der Gerichtshof erkannte gegen
Voigt auf 12 I Zuchthaus 10 I Ehrenverlust

10
8

6

4

5

3 3
6 Monat Gefängniß 1

Fränkler 10
Hieck V 8 8

Müller 6 6

Naumann 3 3

Frau Benk 3 /z 4

Hackethal I V 2

Pintus 3 M Gefängniß 1

Schmidt 1

Naumann 1

Sperling Freisprechung
und sprach gegen alle Verurteilte mit Ausnahme der Frau
Pintus die Zulässigkeit der Polizeiaufsicht aus

PredigVMzeigen
Am 1 und 2 Osterfeeritage den 1 u 2 April predigen
Zu U L Frauen Sonnabend den 31 März Nach

mittags 2 Uhr allgemeine Beichte Herr Konsistorialrath
v Dr Hand er Tags darauf Kommunion

Sonntag den 1 April um 10 Uhr Herr Archidiako
nus Pfanne Abends 6 Uhr Herr Prediger Marsch
ner

Montag den 2 April um 10 Uhr Herr Konsistorial
rath O Dr Hand er Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Archidiakonus Pfanne
Abends 6 Uhr Herr Oberoiakonns Pastor Sickel

Freitag den 6 April Lormittags 9 Uhr allgemeine
Beichte und Kommunion Herr Konsistorialrath v Drh
ander

Zu St Ulrich Sonntag den 1 April um 10 Uhr
Herr Diakonus Wächtler Nach beendigter Predigt
allgemeine Beichte und Kommunion Derselbe Um 2 Uhr
Herr Oberprediger Weicke

Montag den 2 April um 10 Uhr Herr Oberdiakonus
Pastor Sickel Um 2 Uhr Herr Diak Wächtler

Zu St Moritz Sonntag den 1 April um 9 Uhr Herr
Oberprediger Saran Vor der Predigt Gesang
Psalm 47 von C Reinthaler Nach der Predigt Beichte
und Kommunion Herr Oberprediger Saran Um 2 Uhr
Herr Diakonus Nietschmann

Montag den 2 April um 9 Uhr Herr Diakonus
Nietschmann Um 2 Uhr Herr Oberpred Saran

Hospitalkirche Sonntag den i April um 11 Uhr Herr
Diakonus Nietschmann

Montag den 2 Slpril um 11 Uhr Derselbe
Domkirche Sonntag den i April um 10 Uhr Herr

Domprediger Albertz Abends S Uhr Herr Domprediger
Focke

Montag den 2 April um 10 Uhr Herr I Neuen
haus Abends 5 Uhr Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Sonnabend den 31 März Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoff mann

Sonntag den 1 April um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe Abends
5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Montag den 2 April um 9 Uhr Herr Pastor
H 0 sfmann Nach der Predigt Beichte und Kommunion
Derselbe

Zu Glaucha Sonnabend den 31 März Abends 6 Uhr
Vesper und Beichte Herr Pastor Seiler

Sonntag den 1 April um 9 Uhr Herr Pastor He rt
lin g Nach dem Gottesdienst Kommunion Herr Pastor
Seiler

Montag den 2 April um 9 Uhr Herr Pastor Sei
ler Nach dem Gottesdienst Beichte und Kommunion
Derselbe

Katholische Kirche Sonntag den 1 April Morgens
7 i/z Uhr Frühmesse Herr Kaplan P e ter Um 9
Uhr Herr Pfarrer Woker Um 2 Uhr Vesper Der
selbe

Montag den 2 April Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Pfarrer Woker Um 9 Uhr Hr Kaplan Peter
Um 2 Uhr Vesper Herr Pfarrer Woker

Diakouisseuhaus Um 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Gründonnerstag Eharfreitag und

Charfonnabend Morgens 8 Uhr Gottesdienst und an den
Abenden dieser drei Tage Andacht mit Predigt

Evaug Lutherische Gemeinde Vormittags 9 Uhr
Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Vormittags 9 /z Uhr und Nach
mittags 3 /jj Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Gottes
dienst im Saale zu den drei Schwänen

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmittag
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

Gievicheusteiu Sonntag den 1 April um 9 Uhr Herr
Superintendent Urtel Nach der Predigt Beichte und
Kommunion Herr Pastor Grüneisen Nachmittags
2 Uhr Derselbe

Montag den 2 April um 9 Uhr Herr Past Grün
eifen Um 2 Uhr Herr Superintendent Urtel

Hallescher Verein für Volkswohl
Generalversammlung Sonnabend den 31 März

Abends 8 Uhr iu der Tulpe
Tagesordnung Bericht der Abtheilungen Vor

standswahl

Bericht
des Sekretärs des Vörseuvereius in Halle a/S

am 29 März 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 2 bessere 207 222 M
feiner 225 238,50 M

Roggen 1000 Kilo 192 196,50 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 169 172 M bessere 175 M

feine und Tyevalier 136 M
Gerstenmalz 50 Kilo 13 75 14 25 M
Haser 1000 Kilo 173 130 M
Hitlsensriichte 1000 Kilo Victoriaerbsen 19 1 193 M Futtererbsen

156 165 M, Bohnen per 50 Kilo 10 10,50 M, Linsen per
50 Kilo 11 1Z M

Kiimmel 50 Kilo 46 47,50 M
Wicken 1000 Kilo 165 M
Mais 1000 Kilo 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo 139 142 M
Kleesaaten 50 Kilo rothe 60 75 M weiße 54 63 M, schweb

70 95 M, Gelbklee 24 28 M Esparsette 18 19 M
Stärke 50 Kilo 22,50 M
Stiritus 10,00 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 53 M

Rüben ohue Angebot
Ritt öl 50 Kilo o me Handel
Solaröl 50 Kilo feste Preise bei lebhaftem Geschäft
Petroleum 50 Kilo
Malzkcime 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 7 50 M
Kleie Roggen 6,25 6,50 M Weizenschaaleu 5,50 M Weizengries

k eie 5,50 5,75 M
Oelknchen 50 Kilo 7,50 8 M
H u 50 Kilo 3,50 4 50 M
Stroh 50 Kilo 3,50 M

Gerichtssaal
Nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom

27 April 1876 ist wer den Stempel zu einer Urkunde
nicht rechtzeitig beikassirt nicht schon deshalb straflos weil
der Stempeldistributor seines Wohnorts den erforderlichen
Stempel nicht vorräthig hatte resp ihn in den Glauben
versetzte daß er denselben nicht vorräthig habe Vielmehr
bedarf es dann noch des ferneren Nachweises daß er sich
den Stempel auch nicht auf andere Weise hätte rechtzeitig
beschaffen können oder überhaupt daß er in die Unmöglich
keit versetzt war die Stempelverwendung rechtzeitig vorzu
nehmen

Aus Provinz und Umgegend
Der Königliche Kreisbaumeister Hermann Hein

rich ist in gleicher Amtseigenschaft von Artern nach Mo
gilno versetzt worden

Zur Errichtung eines Denkmals für den ersten
evangelisch gestorbenen Fürsten Deutschlands Kurfürst
Friedrich den Weisen von Sachsen veröffentlichen der Pfar
rer Nettrott Amtsvorsteher Miething und Gemeindevorste
her Abst in Annaburg eine Bitte um Gaben an die
Evangelischen Deutschlands Der Denkstein soll auf der
sogen Lochan bei Annaburg errichtet werden woselbst das
Jagdschloß stand in welchem der betreffende Fürst am
5 Mai 1525 starb

Merseburg 28 März Gestern Nachmittag wurde
im Freien ein ziemlich entfernt stehendes Gewitter beobach
tet das sich durch mehrmaligen schwachen Donner bemerk
lich machte Bedeutend stärker sind solche Naturerscheinun
gen während der letzten Tage in den Alpenländern und
Süddeutschland aufgetreten
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